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„Als Gott Adam erschuf, empfand Adam im Schlaf ein starkes 

Gefühl der Liebe, als ihn Gott einschlafen ließ.  

Und Gott schuf für die Liebe des Manns eine Gestalt,            

und so ist die Frau die Liebe des Mannes.“  

Hildegard von Bingen, dt. Äbtissin          

(1098 – 1179) 
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Hinleitung zum Thema 

Der erste Mensch 

„Ach, wenn Adams Fall nicht alles verderbt hätte,  
wie eine schöne, herrliche Kreatur wäre doch der Mensch,  

gezieret mit allerlei Erkenntnis und Weisheit.“ 
Martin Luther, dt. Reformator  

(1483 - 1546) 

Alles friedlich und unbedarft? 

Kaum vorstellbar, wie es gewesen ist auf diesem Planeten, als er 

noch nicht von mehr als 8 Milliarden hin- und herhetzender Men-

schen bevölkert wurde. 

Muss es nicht eine herrliche Zeit gewesen sein, alles friedlich und 

ruhig, in endloser Weite, bei nahrhaften Früchten, schmackhaf-

ten Beeren und gesunden Kräutern? 

Nun, es ist bekannt, dass es nicht ganz so friedlich war. Denn 

viele der früher existierenden Tierarten waren nicht ausschließ-

lich auf den Genuss von Pflanzen eingestellt. 

Diese Gedanken werden in vorliegender Unterlage einfach außer 

Acht gelassen. Genauso werden Darwins Beweise zur Abstam-

mungslehre ignoriert (bitte um Nachsicht lieber Charles Robert 

Darwin, 1809 – 1882).  

 

Großes Bild: Model als Adam, schaut nach oben.  
Kleine Bilder: Adam schaut den Betrachter direkt an.  

Adam legt lachend seinen Kopf auf die zusammengelegten Hände.  
Adam schaut leicht nach oben. 
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Mit einem oder zwei Augenzwinkern wird davon ausgegangen, 

dass Adam als erstes menschliches Wesen diesen Planeten be-

wohnen durfte. 

Im Buch Mose findet sich die Geschichte Adams. Der Name Adam 

kommt aus dem Hebräischen ‚ādām‘ gleich ‚Mensch‘.  

Das ist insofern interessant, da das Wort Mensch als Gegensatz 

zu ‚Tier‘ gemeint ist. Adam ist etwas anderes als ein Tier – eben 

ein Mensch – und noch dazu der Erste und Einzige. 

Da es neben Adam keinen anderen Menschen gab, war die Un-

terscheidung zwischen Mann und Frau nicht notwendig. 

Laut Bibel wurde Adam von Gott am sechsten Tag aus Erde ge-

formt, um ihm anschließend den Lebensatem einzuhauchen. 

Adam war eines Tages da 

Nun gut – auch dieser Hinweis soll für die folgenden Zeilen nicht 

weiter ausschlaggebend sein. Salopp gesagt: Eines Tages war 

Adam da. Punkt. 

Im vorliegenden Buch ist unterstellt, dass Adam eines Tages als 

Erwachsener aufwacht und ins Leben eintaucht. Seine einzige 

Bezugs-‚Person‘ ist Gott. 

Da Adam kein anderes Dasein kennt, akzeptiert er – zumindest 

anfangs – dieses Leben so, wie er es wahrnimmt. Er kennt keine 

Alternative. 

Das Model stellt einen ‚fiktiven‘ Adam auf den folgenden Seiten 

dar. Dadurch ergibt sich die Chance, Adam einige Tage lang be-

gleiten zu dürfen. 
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Dabei soll der Schwerpunkt auf Adams Körpersprache liegen, sei-

nen eingesetzten Gesten, seiner Mimik (dem Mienenspiel) – und 

seinen Gedanken. 

Adam reagiert auf Aktion 

Adam wird sich kaum Gedanken über körpersprachliche Manipu-

lation gemacht haben. Wen sollte er auch (nonverbal) manipu-

lieren, war er doch allein auf dieser Welt? 

Üblicherweise lässt sich die nicht-gesprochene Kommunikation, 

hier die Körpersprache, erst dann deuten, sobald eine Reaktion 

auf eine Aktion einer anderen Person erfolgt. 

Jemand winkt einem anderen zu. Dieser winkt zurück. Das be-

deutet Reaktion auf Aktion. 

Obwohl es keinen anderen ‚Jemand‘ in Adams Welt gibt, ist die 

Körpersprache trotzdem zu sehen und zu deuten. 

Weshalb? Na, die Aktion könnte das Auftauchen eines Tiers sein, 

ein bedrohlich wirkendes Wetteraufkommen, etwas bis dato nicht 

Gesehenes, die eigene Befindlichkeit und andere Situationen 

mehr. 

Adams Körpersprache spricht die Wahrheit 

Es gab also sehr wohl eine Reaktion auf eine Aktion. Sagt Adams 

Körpersprache die Wahrheit? Ja, Adam hatte es gar nicht nötig 

zu manipulieren. Schließlich gab es niemanden, den er beeinflus-

sen konnte. 

Weder muss er sich verstecken oder anderen etwas vorspielen. 
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So lässt sich ziemlich gut unterstellen – zumindest in den meis-

ten Fällen –, dass die gezeigten körpersprachlichen Signale der 

Wahrheit entsprechen. 

Sie sind von Adam nicht bewusst anders (manipulierend) darge-

stellt, sondern so, wie sie sich naturgemäß zeigen. Damit sind sie 

deutbar. 

Die analysierte Körpersprache lässt Rückschlüsse auf die Gedan-

ken zu, die Adam bewegen. Es lässt sich somit im Ansatz ablei-

ten, was er denkt. Das kann spannend werden. 

Der oben zitierte Martin Luther spricht von der herrlichen Krea-

tur, die von seiner ‚Verderbtheit‘ beeinträchtigt worden wäre. 

Verderbtheit steht für Verkommenheit, Schlechtigkeit, Verrucht-

heit. Trifft das auf Adam zu? Oder ist hier ein Hinweis auf die 

spätere Situation gegeben, auf die Verbannung aus im Paradies? 

Ein Sündenfall, der alles verändern wird! Aber, noch ist es nicht 

so weit. Noch ist Adam allein – unbedarft, unschuldig und gutar-

tig. 

Liebe Leserin, lieber Leser, tauchen Sie mit uns ein in das fiktive 

Leben des ersten Menschen auf diesem Planeten. Sie erahnen 

bestimmt schon, dass nicht alles Folgende bitterernst genommen 

werden muss. 

Viel Vergnügen in Adams Paradies. 

 

Horst Hanisch 
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Adam und sein Spiegelbild 

„Jeder Mensch ist ein Adam;                                         
denn jeder wird einmal aus dem Paradiese                                          

der warmen Gefühle vertrieben.“  
Johann Wolfgang von Goethe, dt. Dichter  

(1749 - 1832) 

Adam widmet sich weiter seinem Körper 

Bei Adam ist wieder Ruhe eingekehrt. Adam erkundet weiter sei-

nen Oberkörper. Es juckt ihn am Rücken „Habe ich was am Rü-

cken?“  

Er dreht den Kopf, kann aber seinen Rücken nicht sehen und 

demnach auch nicht inspizieren.  

„Sehen kann ich nichts. Da juckt etwas. Mist, da komme ich nicht 

ran.“ 

Mit einer Hand versucht Adam sich am Rücken zu kratzen. Den 

anderen Arm hält er leicht angewinkelt vor seinen Körper. Diese 

Hand bietet einen gewissen Schutz, da er – bei Gefahr – sofort 

mit der Hand nach vorn schnellen könnte.  

Beispielsweise dann, wenn ihm ein Insekt zu nahekommt. Die 

Hand im Rücken könnte zu einer Abwehr nicht so schnell zum 

Einsatz kommen. Adam kommt an die juckende Stelle nicht 

heran. Deshalb nimmt er nun seine zweite Hand zu Hilfe.  

 
Großes Bild: Adam blickt nachdenklich ins Leere  

und hat beide Hände entspannt an seine Hüfte gelegt.  
Kleine Bilder: Adam versucht sich mit einer Hand am Rücken zu kratzen.  

Er nimmt nun die zweite Hand und führt sie  
zusätzlich hinter der Schulter an den Rücken. 
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„Vielleicht erreiche ich die Stelle mit dem zweiten Arm?“  

Diese Körperhaltung bietet deutlich weniger Schutz als vorher 

beschrieben. 

Adam kann den Rücken nicht schützen 

„Ist ja blöd, dass ich nicht an alle Stellen meines Rückens kom-

men kann“, denkt Adam.  

„Nun, dort scheint es auch nichts Bemerkenswertes und Beschüt-

zendes zu geben. 

Im Falle eines Angriffs muss der Mensch bereit sein, seine ver-

letzbare Vorderseite besonders schützen zu können. Der Schutz 

des Rückens scheint nicht so ausschlaggebend zu sein. 

Nicht umsonst werden Jahrhunderte später seine Nachfolger sa-

gen:  

‚Das geht mir am Rücken vorbei! Alles ist egal. Vorn ist da, wo 

die Augen sind.‘ 

Adam dreht Däumchen und nimmt die Bitte-Haltung ein 

„Hm“, überlegt Adam, wobei er beide Hände nach vorn zusam-

menführt. Die Finger sind verschränkt, die Daumen liegen frei.  

Adam dreht die Daumen um eine nicht sichtbare waagrechte 

Achse.  

Großes Bild: Adam führt seine Hände  
vor dem Bauch zusammen.  
Dann dreht er die Daumen.  

Kleines Bild: Adam hält die Daumen  
an seinen verschränkten Händen vor dem Bauch.  

Er nimmt nun die Bitte-Haltung ein. 
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Diese Vorgehensweise wird als ‚Däumchen drehen‘ bezeichnet. 

Dreht jemand die Daumen, ist er ungeduldig, hat nichts Beson-

deres zu tun oder denkt nach. 

Adam legt die Daumen ohne weiteres Drehen auf den oberen 

Zeigefinger auf, was der Bitte-Haltung entspricht.  

„Bitte sei lieb zu mir.“ 

Nimmt Adam die zusammengeführten Hände weiter nach unten 

vor den Unterleib, signalisiert er ein gewisses Schutzbedürfnis. 

Er schützt seine ‚empfindlichsten Stellen‘.  

Vielleicht soll auch lediglich eine leichte Unsicherheit versteckt 

werden. 

„Wie sieht es aus, verschränkte ich die Hände vor dem Bauch?“  

Gleichzeitig schützen die vor dem Bauch zusammengeführten 

Hände den Körper etwas. Im Falle eines Angriffs wären die Hände 

sofort vor Ort, um verteidigen zu können.  

Die erwähnte ‚Bitte-Haltung‘ wird sichtbar. Diese könnte aussa-

gen: „Bitte tue mir nichts!“ 

Immer dann, wenn die Körpervorderseite mit den Armen/Händen 

geschützt/versteckt wird, offenbart sich eine mögliche Schwäche 

oder Nervosität. 

 

 

Großes Bild: Adam führt seine  
zusammengeführten Hände vor den Unterleib.  

Kleines Bild: Adam führt beide Arme hinter seinen Rücken.  
Dort legt er beide Hände aufeinander. 
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Adam ist passiv 

Werden die Hände hinter dem Rücken, ‚vor dem Gesäß‘, zusam-

mengeführt, kann das zweierlei bedeuten.  

Entweder: „Ich bin wehrlos (die Vorderseite des Körpers ist un-

geschützt) und harmlos.“ 

Oder: ‚Ich verhalte mich passiv und höre/sehe aufmerksam zu.‘ 

„Schauen wir mal, was der Tag noch so bringt. Ich lass mich 

überraschen.“  

Gegebenenfalls wirkt solch eine Körperhaltung in einem Ge-

spräch sogar leicht demütig. 

Adams Spiegelbild 

Gut, Adam hat sich nun als Mensch identifiziert und akzeptiert. 

Er hat erkannt, wie sein Muskelspiel funktioniert.  

Er empfindet ein Gefühl des Stolzes über seinen Körper. 

Er betastet sein Gesicht. Seine eigene Mimik kann er nicht er-

kennen. Wie könnte er sein Gesicht sehen?  

Erst als er in der Nähe einen Teich entdeckt, hineinblickt, erkennt 

er nach erstem erstauntem Erschrecken und Überraschung sein 

Gesicht und seine Mimik.  

Zuerst ist er erschrocken: „Wer ist das denn?“  

 

Große Bilder: Adam sieht erstmals sein Spiegelbild  
auf einer Wasseroberfläche. 

 Kleine Bilder: Adam braucht eine Weile, um zu verstehen,  
dann lächelt er sein Spiegelbild an. 

 



Auszug aus 

Adam allein auf der 

Welt – Knigge 2100 

von Horst Hanisch

 

• 63 •  



Auszug aus 

Adam allein auf der 

Welt – Knigge 2100 

von Horst Hanisch

Tag 1 – Adam entdeckt sich 

• 64 • 

Also ist Adam doch nicht allein auf der Welt? Er zuckt zurück und 

geht sicherheitshalber zwei bis drei Schritte nach hinten. 

Gibt es einen weiteren Menschen, der ihm soeben begegnet ist? 

Aber was macht der Mensch dort unten im Teich? 

Das will Adam nun klären. Vorsichtig nähert er sich erneut dem 

Teich, schaut auf die Wasseroberfläche und genau in die Augen 

der Erscheinung. Behutsam und trotzdem beherzt bleibt Adam 

stehen und beobachtet interessiert sein Gegenüber. 

Nachdem Adam sich ins Gesicht fasst, stellt er nach und nach 

fest, mit seinem Spiegelbild zu tun zu haben. „Ach, was bin ich 

einfältig – das bin ich doch selbst“, stellt Adam fest. Gibt es mich 

demnach zweimal? Das wäre ja komisch“, versucht sich Adam zu 

beruhigen. Er startet einen Test. 

Er schlägt sich mit einer Hand auf die Wange oder an die Stirn. 

So, als wolle er seinem Kopf respektive seinem Gehirn einen 

Klaps und einen Schubs zum Nachdenken geben.  

Dieses leichte Schlagen an den Kopf symbolisiert auch eine ge-

wisse Eigenbestrafung.  

Nach dem Prinzip: Wer sich dumm verhalten hat, muss mit einer 

Strafe rechnen. Da Adam bei einem ‚dummen‘ Verhalten nieman-

den hat, der ihm einen Klaps versetzt, muss er es selbst tun. 

 

 

Großes Bild: Adam wird sich gleich einen Klaps an den Kopf geben.  
Kleine Bilder: Adam gibt sich einen Klaps an die Stirn,  

um zu zeigen, wie einfältig er war. 
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Adam gefällt sich 

Adam berührt sich an verschiedenen Stellen im Gesicht und be-

merkt, dass dasselbe mit seinem Spiegelbild geschieht.  

„Ich bin ich!“ 

Adam schaut sich erneut an.  

„So sehe ich aus? Gut, damit bin ich einverstanden. Ich kann 

mich sehenlassen.“ 

Adam wendet sich erneut seinem Spiegelbild zu. Er testet be-

stimmte Gesichtsmuskeln aus, wobei er bald seine Gesichtszüge 

seiner Stimmung zuordnen kann. 

Adam spielt mit seiner Mimik 

Er zieht eine Augenbraue hoch und drückt dadurch Zweifel aus. 

„Na, ob das alles so richtig ist, was ich gerade wahrnehme? Wir 

werden sehen.“ 

Zieht er beide Augenbrauen hoch, zeigt das Überraschung oder 

Erschrecken. Die Überraschung kann in Form eines ‚Aha-Effekts‘ 

stattfinden; ein Augenblick der Erkenntnis.  

„Aha, so ist das? Jetzt habe ich verstanden.“ 

Sind Zweifel angebracht zu/an dem, was Adam wahrnimmt, zie-

hen sich seine Augenbrauen zusammen. Unter Umständen bilden 

sich Falten auf seiner Stirn.  

Hier wird nonverbal fehlende Zustimmung oder auch Zweifel aus-

gedrückt.  
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Adam stellt fest, dass er unzählige unterschiedliche Gesichtsaus-

drücke darstellen kann. 

Wie stellt sich das dar? Adam versucht es. 

Wie stellt sich Überraschung dar? Augenbrauen hoch, Augen weit 

geöffnet. 

Wie stellt sich Zweifel dar? Augenlider verengen bei gleichzeiti-

gem Runzeln der Stirn. 

Erschrecken oder sogar Angst? Die Augen sind ganz weit aufge-

rissen, der Mund gegebenenfalls auch. 

Adam ist begeistert, wie er sich gänzlich unterschiedlich darstel-

len kann. Er lacht vor Begeisterung laut auf.  

Das Spiel mit den Gesichtsmuskeln tut gut. Er amüsiert sich köst-

lich über die vielen Varianten. Adam entspannt sich und überlegt: 

„Das bin ich? Na gut. In Ordnung.“  

Adams Blickkontakt und sein Mienenspiel 

Weiter oben wurde festgehalten, wie wichtig die Blickrichtung ist, 

in die ein Mensch schaut. Daraus lassen sich gewisse Schlüsse 

ziehen, ohne sich mit Worten austauschen zu müssen. 

Weiter wurde erkannt, wie ausdrucksstark das Spiel mit den Ge-

sichtszügen ist. Sie verraten zig Informationen wie Ekel, Freude, 

Angst und viele andere mehr. 

Die Kombination der Augen-Arbeit und der Gesichts-Muskeln er-

öffnet unzählige Möglichkeiten, den Gemütszustand auszudrü-

cken. Auch hierbei, ohne ein Wort zu sprechen. 
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Zwei Menschen, die einander gut kennen, können über ihre Ge-

sichtszüge und Hinweisen mit den Augen/Augenbewegungen 

überraschend viel und effektiv miteinander kommunizieren. 

Aber auch für den Laien ist es in der Regel relativ leicht, im Ge-

sicht zu lesen. Nach dem Motto: „Das steht dir ins Gesicht ge-

schrieben!“ 

Für Adam ist es wichtig, seine eigene Mimik kennenzulernen. So 

wird er später (mit Eva und Nachkommen) wissen, wie andere 

ihn einschätzen und wie sie mit ihm umgehen. 

Es soll nicht unterschätzt werden, dass bestimmte Bewegungen 

in den Gesichtszügen nur Bruchteile von Sekunden anhalten. 

Bruchteile von Sekunden! 

Der Gesprächspartner nimmt solche Signale überwiegend unbe-

wusst wahr. Sein Gehirn übersetzt diese Empfindungen später in 

Emotionen und Wahrheitsempfinden. 

‚Der ist ja sympathisch!‘ 

‚Was ist das denn für ein unsympathischer Typ?‘ 

 

 

 

 

 

Großes Bild: Adam spielt mit seinen Gesichtsmuskeln.  
Dabei wirft seine Stirn Falten. 

Kleine Bilder: Adam zeigt fünf verschiedene Gesichtszüge und  
damit einen Einblick in die Vielfältigkeit der Mimik. 
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